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Au szvér tung der Tagungsergebnisse:
AUSBILDUNG LN DEN PASTORALSEMINARENr  henma *

Leıter: Regens erd Heinemann, Aachen

Protokoll: Prof, D Paul M. Zulehner, Passau

”O C0OKOLL?:

Es 4S davon auszugehen, daß die ZzZweıite berufsausbıldende

ase Zzwenl 6 ha  ct Ausbildung VO der Weihe und nach der
We ‚A  ‚Cim

{ L Vor de eihe

17 Vor der eı  e 1ST zunächst Sıcherzustellen, Ö b dıe AÄU S =

ildungsziele zrundausbild  ng< erreıcht wurden. NOT =

ı15 eıne achholphase einzubauen,

Ium diesem Zusammenhang W1ırd NC der rundausbıldung Nn1C

L11LU. kognitıve Arbeit erwartet (Vermittlung VO psycho-—-
logischen, Cheologischen, sSoZlLologischen Erkenntinıssen

Z IThema Sakramente), SONdern ermıttlun Wn andlungs-
kompetenzen (emotional, sozial) SOwıLıe orge dıe lden-

tifikatıon mıD den sakramentalen Vollzügen.
Dagß Praktische Theologen ıcn ME uüucksic auf die

n Sakramentenpastoral überhaup nıchtLaienthe 019geh
befassen, wird als untragbar bezeıchnet.

in OQ7iesenm Zusammenhang haben Ssıch Regenten daruüber beun«-

ruhigt gezeigf‚ daß dıe gegenwärtıge praktisch-titheologi-
che Ausb1ıi  ung 5 CN mST 1MMEeTr a Praxis berel1-

Det., sondern da und dort andlungsunfähig maC. DZWw. VO

der Praxıs üäerhaupt entfremdet.

z rundanlıiegen der Ausbildung VO der Weiıihe 1S5%T Einwe isung
I Praxisifelder ° Dazu ınd vonnoten:
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Praxisbeobachtung ın der eigenen Pfarrei und Dienst

(auch Exkursionen)
Reflexıion
SN iikatedon mı1E den Vollzügen (Spiritualität)

W Um dıese rundanlıegen erreıchen, ıch Teaums

Dilden, d7ıe ıu den Auszubildenden, den Pfarrern, Pr O—

fessoren un psychologis geschulten Superv1isoren De—-

stehen.: Insofern O ich hıer auch eın finanzielles/
personelles Problem

14 Methodis scheint sich dıe themenzentrierte in_teraktio—
ne anzubieten. Die Befähigung der Teilnehmer

igenanalyse und igenbildung 1ST anzustreben.

2R Nach der e

Die A Nal nach der Weihe ıen vornehmliıicnh der Vertiıefung de

Prax1is, die Ausweitung de Reflexion AUtT die n zugewachse-
'ı1e Taxisfife  er SOWL® Aıe Reflexıon persönlicher Pro  me

n ezug zALT. die DPTrAaxX ıs und Personen . Verbindung m1ı1t AÄA1ulfen

au onfliktbewältigung.


